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Försters niât dazu aufraffen tonnten, einen Gelehrten dieser Bedeutung als
Ordinarius anzustellen.

Wir persönlich freuen uns, daß der v. Gelehrte durch diesen Verzicht s i ch

selbst zurückgegeben wird. So findet nun der gediegene und tief angelegte Kops
reichlicher Gelegenheit, mit sich über die höchsten Probleme völlig ins Klare zu
kommen und literarisch der Menschheit immer mehr zu nützen. Deus proviävliit,

6. Aasel-Lt». Zur Freizügigkeit der Lehrer. Einen alten Zopf hat der

RegierungSrat von Baffelland abgeschnitten, indem er beschloß, den Abiturienten
schweizerischer Seminarien aus Grund ihrer auswärts erworbenen Patente ohne
weitere Prüfung das Wahlfähigkeitszeugnis für den basellandschaftlichen Schul-
dienst zu erteilen.

Aus dem Kanton Schwyz.
Das .Kantonale Lehrerseminar' versendet eben den 55 sien Jahres-

bericht. Die Schluß Arüfungen finden den I. und 2. April statt.
Das Arogramm ler musikalischen Aroduktio« umfaßt einen tirchli-

chen (3 Nummer») und einen weltlichen (6 Nummern) Teil. Der erstere hebt an
beim Eröffnungs-Gottesdienst in der Kapelle, und der 2te gilt der Schlußfeier
im Seminar.

Das Lthrpersonak besteht aus 2 geistlichen und 5 weltlichen Herren.
Die Zögking« verteilten sich also- I. Kl. 14 (5 Nicht-Schwyzer) II. Kl.

9 (4 N.-Schwyz.) III. Kl. 16 (6 N.-Schw.) und 4 IV. Kl. 7 (3 N.-Schw.)
total 46. Die gebotenen Räumlichkeiten sind somit vollständig aus- und
angefüllt.

Lehrbücher kommen 50 in Betracht: Religion (5), Pädagogik und Me-
thodik (5), Deutsch (6), Französisch (6), Mathematik (6), Geschichte (2), Geo»

graphie (3), Verfassungskunde (1), Naturkunde l6) und Musik und Gesang (11).
Der behandelt« Unterrichtsstoff ist eingehend und anschaulich im Be-

richte vorgeführt z. B. Relig.-Lehre und B i b l. G e s ch ich t e I. und 2. Kl.
- 3 Std., 3. Kl. - 1 Std. Bibelkunde und 2 Std. R el i g. - L e hre, 4. Kl.
- 2 Std. Kirchengeschichte. E r z i e h u n g « - Lehre 2., 3. und 4. Klaffe je

2 Std. U n t e r r i ch t s - L e hr e 3. Kl. - 2 und 4. » 3 Std. Deutsche
Sprache 1. Kl. - 6, 2. Kl. - 5, 3. Kl. - 4 und 4. Kl. - 5 Std. Franz.
Sprache jede Klaffe je 2 Std. Spezielle Arithmetik 1. Kl. - 2 und
jede weitere Klaffe - 1 Std. Allgemeine Arithmetik und Algebra,
jede Klaffe je 2 Std. Geographie 1. 2. und 3. Kl. je 2 und 4. Kl. eine

Std. Geschichte je 2 Std. Naturgesch ichte I. 2. und 4. Kl. je 2 und
3. Kl. - 3 Std. Physik 2. und 3. Kl. je 1 und 4 Kl. - 2 Std. Chemie
4 Kl. - 1 Std. Musiktheorie jede Kl. - je 1 Std. Gesang 1. und 2.
Kl. - 1 Std. Violine erste 3 Klaffen je 2 Std. und 4. Kl. » 1 Std.
Klavier je 2 Std. Orgel 3. und 4. Kl. - je 2 Std. Zeichnen jede

Kl. - je 3 Std. Schönschreiben in den ersten 3 Klaffen je 1 Std. Tur-
nen I. und 2. Kl. je 1 Std. gemeinsam und je 1 Std. getrennt und 3. und
4. Kl. 2 Stunden gemeinsam. Total Stundenzahl per Klasse:
I. Kl - 36, 2. Kl. - 37, 3. Kl. - 40 und 4. Kl. - 39 Stunden.

Die .Kleine Chronik" zeigt den Beginn des abgelaufenen Schuljahres
auf den 2. Mai und den Schluß auf den 2. April an mit Ferien vom 27.
Zuli bis 19. Sept. und über die Weihnachts- und Neujahrstage. 29 Zöglinge
waren Kantonesen. Alle Instanzen, denen das Seminar nahe liegen soll, ern-
ten im Bericht hohe Annerkennung und Dank für da« rege Interesse an der

Anstalt. Aegin» des neuen Schuljahres : 25. April. Das Kostgeld mußte
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vo» 10 auf 10'/-- Fr^ erhöht werden. Die .Kl. Chronik" erzählt des Weiteren
herzig und anschaulich von Besuchen, vom „großen Spaziergang', von Todes-
fällen, von baulichen Veränderungen am herrlich gelegenen Seminargebäude, von
den Aufführungen der Fastnacht, überhaupt vom internen Leben der sich stetig
und sicher entwickelnden Anstalt. Der religiöse Geist der Anstalt wurde
gewissenhaft gepflegt durch zeitgemäße und geeignete Mittel wie z. B. durch
geistliche Exerzitien, durch regelmäßigen täglichen Gottesdienst :c.

Aber noch Eine«. Seit 1. Januar 1912 beherbergt die Anstalt eine Be-
obachtungsstation der Schweiz, meterologischen Zentrale in Zürich. Eine Neuerung,
deren Zustandekommen für das praktisch-wissenschaftliche Streben der Lehrcrwelt
spricht. Die alt-verdiente Anstalt steht im Zeichen gesunder Entwicklung. —

0. 1'.

Kiteratur.
Literarischer Aatgeter sur die Katholiken Deutschlands. X. Jhg

— Von Dr. Max Ettlinger. — Verlag der Jos. Köselschen Buchhandlung in Kemp'
ten und München. 1 Mk. 261 S. nebst Inseraten.

Der .Ratgeber" geht seine schon früher gezeichneten Wege und geht sie

auch ziemlich selbständig. Auf Erfolg kann er hinweisen, aus Widerspruch eben-

falls. Hervorragende Mitarbeiter sind: Dr. Expeditus Schmidt 0. D. Ä.,
München — Johannes Mumbauer — Christoph Flaskamp — Aonrad Weiß
— Dr. Eugen Schmitz — Dr. Franz Keller — Dr. Max Etilinger — Dr. F.
Kampers — Dr. Joseph Sauer — Di. H. P.Baum — Prof. H. Paur — Dr.
Adolf Ott — Frau G. M. Hamann — Dr. Frz. ch. Thalhoser. — Alle Wis-
sensgebiete sind besprochen, reiche Literatur ist jeweilen angegeben, tüchtige Au-
toren stehen mit ihrer Autorität ein. Nun, nimm und lies! —

Der Zlarreukauer von H. Mohr. Herdersche Verlagshandlung i» Frei-
burg i. B.

Ueber 200 Geschichten und Geschichtchen, die wirklich drollig und lustig im
besten Sinne sind. Wir können darum da« Buch — 316 Seiten stark zu Mk.
2.50 gebd. — ein allererste« Volksbuch nennen. Die hier zusammengetragenen
deutschen Schwänle aus 4 Jahrhunderte» bieten jedem Leser manche Stunde
unterhaltender Geselligkeit und wohltuender Aufheiterung. Dieses Buch soll
kaufen, wer Geld hat. und wcr keines für solche Zweck« hat, der sehe in einer
Volks- oter Lehrer-Bibliothek sich nach diesem Buche um. —

Die Krzieh«»gspra»is der 'Aolksschule von Direktor Jos. Ambros.
Verlag von A. Pichlers Witwe und Sohn Wien, Margarethenplatz 2. Ungeb.
4 K. 50. - 322 Seiten. —

Das Buch bringt einzelne kleine Aufsätze, auch bloße Gedanken über
Volkserziedung, nach den Schlagwörtern ihres Inhaltes alphabetisb geordnet.
Meist hält sich der belesene Autor nicht an wissenschaftliche Vorbilder, sondern
mehr an die Mitteilungen der Schulpraktiker und an ihre au« angeblicher Er-
fahrung geschöpften Urteile. Er will Schulleitern. Oberlehrern, Direktoren,
Jnsvektoren, sogar auch Eltern gute Dienste tun mit seiner Sammlung. —

Als verwendete Autoren nennen wir Polack Dr. W. Gebhardt, W.
Stiebitz, G. Gesell, Paulson, Kehr, I. F. Herbart, Dr. F. W. Förster, Dr. W. Zenz,
Senaka» Briefe, John Locke, Dr. R. Laube, Dr. M. Haushofer u. v. a. Beginn
mit .Abbitte' und Schluß mit »Zweck des Lebens.' Katholischerseits hat sich

der v. H. Autor nicht start um Belege gekümmert, wa« sehr zu bedauern. Was
vorhanden ist. ist sehr lesbar, aber gründlich und unparteiisch ist die
Sammlung leider nicht. —
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